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Basel, 09. März 2016 
 
Medienmitteilung 
 

Bio Suisse: SBV-Initiative – Verwirrung bleibt 
   

Der Nationalrat sagt Ja zur Ernährungsinitiative des Schweizer Bauernverbandes 
und widerspricht damit der vorberatenden Kommission und dem Bundesrat. Die 
wesentliche Frage – welche Gesetze denn nun innert zwei Jahren geändert 
werden sollen – blieb unbeantwortet. 
 

Der Nationalrat stösst heute mit seinem Ja die Entscheide des Bundesrats und der vorberatenden 
Kommission um. Er zeigt damit eindrücklich, wie umstritten die Anliegen der Initiative des Bauern-
verbands sind. Die dadurch ausgelöste emotionale Verfassungsdiskussion stellt die mühsam 
erkämpften Kompromisse der Agrarpolitik 2014-17 und beim Kulturlandschutz in Frage. Sie 
schafft dadurch neue Unsicherheiten für die Bauern, die sich auf die neue Agrarpolitik eingestellt 
haben. Der bevorstehende Abstimmungskampf wird Debatten über Themen auslösen, für die längst 
Kompromisse gefunden und im Gesetz verankert worden sind.  
 

Wie der Bundesrat und die vorberatende Kommission ist Bio Suisse der Meinung, dass die 
Anliegen der Initiative durch die bestehende Verfassung bereits abgedeckt sind. Der wichtige 
Kulturlandschutz wird im Rahmen der Revision des Raumplanungsgesetzes verbessert. Die 
Qualitätsstrategie und die administrative Vereinfachung sind in Arbeit. Mit der Agrarpolitik 
2014-17 steht ein wirksames Instrumentarium zur Förderung und zum Schutz der inländischen, 
nachhaltigen Produktion zur Verfügung. Die landwirtschaftlichen Vertreter im Nationalrat haben 
zudem unterschiedlichste Vorstellungen geäussert, welche Gesetze gemäss Initiative innert zweier 
Jahre zu ändern wären. Die Konsequenzen der Initiative sind dadurch weiterhin nicht absehbar. 
  

Der Dachverband der Biobauern plädiert für eine Fortführung und gezielte Verbesserung der 
Agrarpolitik, die Durchführung der politischen Aufträge und die Aufrechterhaltung des bisherigen 
Zahlungsrahmens.  
 

Die Delegiertenversammlung von Bio Suisse fasst voraussichtlich im November die Abstimmungs-
parole. 
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Bio Suisse ist die führende Bio-Organisation der Schweiz und Eigentümerin der Marke Knospe. Der 1981 gegründete 
Dachverband vertritt die Interessen seiner 6‘000 Knospe-Landwirtschafts- und Gartenbaubetriebe. Zudem stehen über 
840 Verarbeitungs- und Handelsbetriebe unter Knospe-Lizenzvertrag. Die Knospe ist nachhaltig, weil sie den Menschen 
heute eine gute Lebensgrundlage bietet, ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen zu beeinträchtigen. Dazu bringt 
sie die Interessen von Mensch, Tier und Natur ins Gleichgewicht. Damit dieses langfristig erhalten bleibt, kontrollieren 
unabhängige Stellen jährlich die ganze Wertschöpfungskette. www.bio-suisse.ch 

 


